
 

 

 

 

 

Protokoll zum Abschlussplenum der Bundesfachschaftentagung 

Biologie im WiSe 2016 in Regensburg am 12.11.2016 

Anwesende Fachschaften: 

Halle, Bonn, Tübingen, FU Berlin, HU Berlin, Düsseldorf, Essen/Duisburg, Rostock, Jena, Hohenheim, 

Bayreuth, Erlangen, Bielefeld, Dresden, Karlsruhe, Regensburg, Kiel, Ulm, Leipzig, Göttingen 

 Beschlussfähig, 20 Fachschaften 

Protokoll: Lena Schinhärl (Uni Regensburg) 

Tagesordnung 

1. Festlegung der Tagesordnung 

2. Berichte aus der AK-Schiene kurz 

 Akkreditierung 

 Finanzen 

 Satzung 

 Rechtliche Rahmenbedingungen 

 Bayern 

3. Wahl der neuen StAuB-Mitglieder 

4. Berichte aus der AK-Schiene lang 

 Lehramt 

 BuFaTa 

 Protest 

 Fachschaftsaktivitäten 

 Änderung der Geschäftsordnung 

5. Anregung für die nächste BuFaTa 

 



 

 

 

 

 

 

 

1. Festlegung der Tagesordnung 

Eröffnung des Plenums. Die Tagesordnung wird ohne Ergänzungen angenommen. Die 

Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

2.  Berichte der kurzen AKs 

2.1 Akkreditierung 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 CHE-Ranking aussagekräftig?  Nein! Punkte für Uni-Ranking sind nicht öffentlich! 

 Evaluation  gespaltene Meinung: digital oder in Papierform 

ABER Evaluation zeigt wenig Auswirkungen 

 Abstimmung zum Versand einer E-Mail an alle Fachschaften zur Verbesserung der 

Akkreditierung 

o Dafür: Halle, Bonn, Tübingen, FU Berlin, HU Berlin, Düsseldorf, Essen/Duisburg, 

Rostock, Jena, Hohenheim, Bayreuth, Erlangen, Bielefeld, Karlsruhe, Regensburg, Kiel, 

Ulm, Leipzig, Göttingen 

o Dagegen: - 

o Enthaltung: Dresden 

 E-Mail zur Verbesserung der Akkreditierung liegt dem AK-Protokoll bei. 

 Beschluss: Evaluationsbögen untereinander austauschen. 

 Empfehlung: Der AK Akkreditierung soll bei der nächsten BuFaTa wieder durchgeführt 

werden 

2.2 Finanzen 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 Empfehlung: Der AK Finanzen soll bei der nächsten BuFaTa wieder durchgeführt werden 



 

 

 

 

 

 Empfehlung: Einführung eines AK „versteckte Kosten“ auf der nächsten BuFaTa 

 

2.3 Satzung 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 Erlangen, Regensburg sind über Vereine organisiert 

 Hilfestellung für andere Fachschaften, falls diese Vereine gründen wollen  was muss in die 

Satzung? 

 Wichtige Punkte werden in die Dropbox hochgeladen 

 Empfehlung: Der AK Satzung soll bei der nächsten BuFaTa wieder durchgeführt werden 

 

2.4 Rechtliche Rahmenbedingungen 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 VG-Wort: Neuer Tarif betrifft alle Studenten und wird bald in Kraft gesetzt; es gibt 

Alternativen, die im AK Protokoll nachzulesen sind 

 Beschluss: Austausch über die Folgen des neuen VG Wort-Tarifes auf der nächsten BuFaTa 

 Beschluss: Kiel veröffentlicht ein Dokument über rechtliche Rahmenbedingungen bezüglich 

minderjähriger Studierender in der Dropbox 

 Empfehlung: Der AK Rechtliche Rahmenbedingungen soll bei der nächsten BuFaTa wieder 

durchgeführt werden 

2.5 Bayern 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 Hintergrund: Fachschaften in Bayern sind als Vereine organisiert (keine 

Studierendenvertretung) 

Großes Problem ist die fehlende finanzielle Förderung 

 Offener Brief an Landesregierung Bayern 



 

 

 

 

 

 Mail an LKA 

 Abstimmung ,ob der Brief von der BuFaTa abgeschickt werden soll  Problem: BuFaTa ist 

keine einzelne Instanz, kann Brief nicht abschicken. 

 Empfehlung: BuFaTa als e.V eintragen, dazu Diskussion auf der nächsten Tagung 

 Abstimmung: ob der Brief (mit BuFaTa-Siegel) von der FS Regensburg verschickt wird 

o Dafür: Halle, Bonn, Tübingen, FU Berlin, HU Berlin, Düsseldorf, Essen/Duisburg, 

Rostock, Jena, Hohenheim, Bayreuth, Erlangen, Bielefeld, Dresden, Karlsruhe, 

Regensburg, Kiel, Ulm, Leipzig, Göttingen 

o Dagegen: - 

o Enthaltungen: - 

 Empfehlung: Den Brief nicht abschicken bis nicht alle Unis Bayern unterschrieben haben 

 

3. Wahl der neuen StAuB-Mitglieder 

Die Plätze der beiden StAuB-Mitglieder Chris aus Regensburg und Kim aus Bonn sind neu zu besetzen. 

Jede anwesende Uni hat 2 Stimmen (Geheime Wahl) 

Ergebnis: 

Chris (Regensburg): 13 

Dimitrij (Düsseldorf): 3 

Janis (Berlin): 10 

Vanessa (Tübingen): 14 

Es wurden Chris und Vanessa als neue StAub-Mitglieder gewählt. 

 

4. Berichte der langen AKs 

4.1 Lehramt 

 Bericht: siehe AK Protokoll 



 

 

 

 

 

 Didaktik ist in allen Bundesländern gut aufgestellt 

 Sorge: Bachelor/Master - System verkompliziert Studium 

 Empfehlung: Der AK Lehramt soll bei der nächsten BuFaTa wieder durchgeführt werden 

 

4.2 BuFaTa 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 Vorschlag: Ein Vertreter der BuFaTa Biologie zur MeTaFa (Im Frühjahr in Saarbrücken in 

der Vorlesungsfreien Zeit) entsenden. 

 Vorschlag: Vertreter der BuFaTa Biologie zur SymBioSE entsenden: 10 Tage, Teilnehmer 

können sich für ihr Land bewerben, um es als Austragungsort zu bewerben  

Interessenten: Ulm, Karlsruhe, Dresden, Göttingen 

 Zusätzlich wurde die BuFaTa-Homepage besprochen 

 Abstimmung: kostenpflichtige (ohne Werbung) Website statt aktueller kostenfreier: 

o Dafür: Ulm, Rostock, Kiel, Karlsruhe, Leipzig, Hohenheim, Berlin FU, Bonn, 

Tübingen, Düsseldorf, Jena, Dresden; Berlin HU, Regensburg, Essen, Bielefeld, 

Erlangen 

o Dagegen: - 

o Enthaltungen: Bayreuth, Halle, Göttingen 

 Rostock kümmert sich um den nächsten zu zahlenden Betrag 

 Empfehlung: Der AK BuFaTa soll bei der nächsten BuFaTa wieder durchgeführt werden 

 

4.3 Protest 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 VG Wort: keine rechtlichen Einsichten in die Grundlagen  Brief an VG Wort für weitere 

Informationen 

 Abstimmung: Brief an VG Wort: 



 

 

 

 

 

o Dafür: Halle, Bonn, Tübingen, FU Berlin, HU Berlin, Düsseldorf, Essen/Duisburg, Rostock, 

Jena, Hohenheim, Erlangen, Bielefeld, Dresden, Karlsruhe, Regensburg, Kiel, Ulm, 

Göttingen 

o Dagegen: - 

o Enthaltungen: Leipzig, Bayreuth 

 Ersti-Überschuss: Probleme: Uni wird logistisch und finanziell mehr belastet (Labor etc.)  

Lehre leidet 

 Abstimmung: kritischer Brief: Vertagung auf nächste BuFaTa: 

o Dafür: Regensburg, Tübingen, Kiel, Rostock, Bonn, Bayreuth, Leipzig, Hohenheim, Berlin 

FU, Essen, Jena, Bielefeld, Erlangen 

o Dagegen: Ulm, Karlsruhe, Halle, Düsseldorf, Göttingen, HU Berlin 

o Enthaltungen: Dresden 

 Empfehlung: nächste BuFaTa sollte sich mit diesem Thema befassen  eigener AK? 

 Baden-Württemberg: Studiengebühren für ausländische Studierende und für Studierende im 

Zweitstudium sollen eingeführt werden 

 1500 € pro Semester und 650 € für Zweitstudierende  ist scheiße;  unmoralisch und  

diskriminierend 

 NUR 300 € gehen an die Uni, der Rest an den Staat 

 Karlsruhe: AStA hat bereits Kontakt aufgenommen, allerdings keine aussagekräftige 

Antwort bekommen 

 Empfehlung: nächste BuFaTa soll sich UNBEDINGT mit diesem Thema befassen, da es bis 
dahin Alle betreffen könnte! 

 Vergleichbarkeit der Biostudiengänge (Prüfungsordnung, Module etc..): andere 

Prüfungsordnungen aber Leistungen werden gleichgesetzt  große Diskrepanz, man kann 

Noten vergleichen 

 Tabelle zur Erfassung der aktuellen Inhalte und Anforderungen der einzelnen Unis: Deadline 

ist nächsten Sonntag 

 Empfehlung: Mitglied von VG Wort zu nächster BuFaTa einladen 



 

 

 

 

 

 Empfehlung: Der AK Protest soll bei der nächsten BuFaTa wieder durchgeführt werden 

4.4 Fachschaftsaktivitäten 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 Empfehlung: AK Ersti-Veranstaltungen wäre in Einzelfällen hilfreich 

 Empfehlung: Der AK Fachschaftsaktivitäten soll bei der nächsten BuFaTa wieder durchgeführt 

werden 

 

4.5 Änderung der Geschäftsordnung 

 Bericht: siehe AK Protokoll 

 Abstimmung:  Änderung der Geschäftsordnung des StAuB: 

o Dafür: Halle, Bonn, Tübingen, FU Berlin, HU Berlin, Düsseldorf, Essen/Duisburg, Rostock, 

Jena, Hohenheim, Bayreuth, Erlangen, Bielefeld, Karlsruhe, Regensburg, Kiel, Ulm, Leipzig, 

Göttingen, Dresden 

o Dagegen: - 

o Enthaltung: - 

Die geänderte Fassung der Geschäftsordnung liegt diesem Protokoll bei. 

 

5. Anregungen für die nächste BuFaTa 

Austragende Hochschulen: 

SoSe 16/17: Rostock 

WiSe 17/18: ausstehend 

 


